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1. Hochfelder Business Frühstück 
 

Stadtteilmarketing Hochfeld 
 
 
 

Bei DK Recycling und Roheisen GmbH, Duisburg-Hochfeld 
14. Februar 2005, 08:30 – 13:00 Uhr 

 



 

Ablauf des 1. Hochfelder Business Frühstücks im Rahmen des 
Projektes „Stadtteilmarketing Hochfeld“ 
 
08.30 Uhr 

- Gemeinsames Frühstück, Small Talk 
09.00 Uhr 

- Begrüßung durch Christopher Moore, 
Geschäftsführer DK Recycling und Roheisen GmbH 

- Begrüßung durch Adolf Sauerland, 
Oberbürgermeister der Stadt Duisburg 

- Begrüßung durch Heiner Maschke, 
Geschäftsführer Entwicklungsgesellschaft Duisburg mbH, EG DU 

- kurze Vorstellungsrunde der anwesenden Unternehmensvertretern 
09.30 Uhr 

- Vorstellung des Projektes „Stadtteilmarketing Hochfeld“ durch Michael Seipel 
- mögliche gemeinsame Imageaktionen für Hochfeld 
- Informationen zum RheinPark 

10.45 Uhr 
- Abschluss 
- Führung durch die „Kupferhütte“ 

12.00 Uhr 
 
 
Begrüßung 
 
Das 1. Hochfelder Business Frühstück begann mit einem gemeinsamen Frühstück in dem 
Hochfelder Unternehmen DK Recycling und Roheisen GmbH. Nachdem Christopher 
Moore, Geschäftsführer der DK Recycling und Roheisen GmbH, die Anwesenden begrüßt 
hatte, berichtete er kurz über die Tradition des Unternehmens und die heutige Rolle der 
„Kupferhütte“ in und für Hochfeld. 
Im Anschluss begrüßte Oberbürgermeister Sauerland die Anwesenden und bezog sich in 
seinen Grußworten auch auf die zukünftigen wirtschaftlichen Aufgaben und 
Herausforderungen, die auf die Stadt Duisburg und den Stadtteil Hochfeld zukommen. 
Danach erklärte Heiner Maschke, Geschäftsführer der Entwicklungsgesellschaft Duisburg 
mbH, welche Rolle die EG DU für die Stadtteilentwicklung in Duisburg im Allgemeinen und in 
Hochfeld im Besonderen spielt. 
 
Nach den kurzen Begrüßungen stellten die Anwesenden sich und ihre Unternehmen vor. Der 
Bezug zum Stadtteil Hochfeld wurde von allen Unternehmensvertretern in den Vordergrund 
gestellt. Insgesamt wurde deutlich, dass es sich bei den meisten Unternehmen um Betriebe 
handelt, die auf eine lange Tradition im Stadtteil zurückblicken und die mit Hochfeld 
verbunden sind. Auch die persönlichen Beziehungen in und zu Hochfeld wurden von den 
Vertretern der Unternehmen thematisiert. 
 
 
 



 


